
Stöckli von 1858
Zweigeschossiger Putz- und Riegbau unter
Teilwalmdach mit Ründi, geschweifte Vogeldiele.
Erdgeschoss Putz mit Sandsteingliederung,
Ecklisenen, Tür- und Fenstergewänden;
Obergeschoss Riegwerk. Front- und Schauseiten
Süd dreiachsig, Seitenlauben im Obergeschoss.
Fenster mit Sechserteilung. Architektonische
Schmuckelemente: Kellergeschoss mit
Stichbogentürsturz, profilierte Fensterbänke,
Halbsäulenbüge. Nordseitig Anhenke unter
Pultdach, gegen Westen langer niedriger
Ökonomietrakt von 1956.
Der hübsche Wohnbau in guter Gesamtform mit
einfachen klaren Fronten und Schauseiten unter
dem stattlichen Dach gehört zu den wertvollen
Elementen des Orts- und Landschaftsbildes von
Niederried.
HJM & B.H. 1983

1956 Anbau westseitige Ökonomie (Rudolf
Remund, Zimmermeister,
Oberbottigen, für Werner Tröhler,
Landwirt)

1997 Anbau an Schweinemaststall

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Inschrift: 18 HD 58 (Türsturz, Initialen mit GT
übermalt)
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